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(54) HANDGEFÜHRTER STAUBSAUGER

(57) Die Erfindung betrifft einen handgeführten
Staubsauger mit einem Handgriff (1), einem Saugrohr
(2), einer Bodendüse (3) und einer Abscheideeinheit (4),
welche einen ein Antriebsaggregat enthaltenen Geräte-
korpus (41) und einen Sauggutbehälter (42) aufweist,
um Sauggut durch die Bodendüse (3) in den Sauggut-
behälter (42) zu saugen, wobei der Handgriff (1), das
Saugrohr (2), die Bodendüse (3) und die Abscheideein-
heit (4) in einer ersten (unteren) Konfiguration und in ei-
ner zweiten (oberen) Konfiguration miteinander verbun-
den sein können, wobei in der ersten (unteren) Konfigu-

ration das Saugrohr (2) zwischen der Abscheideeinheit
(4) und dem Handgriff (1) angeordnet ist und in der zwei-
ten (oberen) Konfiguration der Saugrohr (2) derart zwi-
schen der Bodendüse (3) und der Abscheideeinheit (4)
angeordnet ist, dass das angesaugte Sauggut auf dem
Weg von der Bodendüse (3) in den Sauggutbehälter (42)
das Saugrohr (2) passiert, wobei der Sauggutbehälter
(42) eine erste planare Fläche (421) aufweist, die derart
ausgebildet ist, dass der Staubsauger, wenn er in einer
Liegeposition auf der ersten planaren Fläche (421) an-
geordnet ist, standfest ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen handgeführten
Staubsauger, der nachstehend auch der Einfachheit als
Staubsauger bezeichnet wird. Insbesondere betrifft die
Erfindung einen handgeführten Staubsauger in Form ei-
nes Stabstaubsaugers.
[0002] Ein derartiger Staubsauger wird beispielsweise
unter der Bezeichnung "Unlimited" von der Robert Bosch
Hausgeräte GmbH (München, Deutschland) vertrieben.
Dieser Staubsauger weist eine relativ große Abstellflä-
che auf, wodurch er ohne Saugrohr und Bodendüse in
einer Saugpause vom Nutzer gut abgelegt werden kann.
Wird der Staubsauger hingegen mit Saugrohr und Bo-
dendüse an eine Wand gelehnt, rutschet er leicht von
der Wand ab und kippt um. Wird der Staubsauger samt
Bodendüse und Saugrohr in einer Liegeposition hinge-
legt, kann der Staubsauger auf eine Seite kippen. In bei-
den letzteren Fällen kann der Staubsauger beschädigt
werden. Zudem kann es vorkommen, dass der Staub-
sauger durch eine ungünstige Kippbewegung Sauggut
verliert.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
nen handgeführten Staubsauger bereitzustellen, der ei-
ne optimierte Standfestigkeit in einer Liegeposition auf-
weist.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
einen handgeführten Staubsauger mit den Merkmalen
des Patentanspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestal-
tungen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich
aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0005] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen darin, dass der Staubsauger in der Liegeposition
standfest ist. Dadurch kippt er in der Liegeposition in ei-
ner Saugpause nicht um, wodurch Beschädigungen ver-
mieden werden können. Der Staubsauger weist mehrere
Konfigurationen auf, in denen er aufgebaut werden kann,
und in jeder Konfiguration weist er eine Liegeposition auf,
in der er standfest ist. In der jeweiligen Liegeposition liegt
der Staubsauger in einer entspannten Position, in der ein
Kunststoffmaterial des Staubsaugers sich nicht durch
Kriechen verformen kann, da dies die Betriebsfähigkeit
des Staubsaugers herabsetzen kann. Zudem kann
Sauggut nicht aus dem Staubsauger herausfallen, wenn
der Staubsauger in einer der Liegepositionen abgelegt
wird.
[0006] Die Erfindung betrifft einen handgeführten
Staubsauger mit einem Handgriff, einem Saugrohr, einer
Bodendüse und einer Abscheideeinheit, welche einen
ein Antriebsaggregat enthaltenen Gerätekorpus und ei-
nen Sauggutbehälter aufweist, um Sauggut durch die Bo-
dendüse in den Sauggutbehälter zu saugen, wobei der
Handgriff, das Saugrohr, die Bodendüse und die Absche-
ideeinheit in einer ersten (unteren) Konfiguration und in
einer zweiten (oberen) Konfiguration miteinander ver-
bunden sein können, wobei in der ersten (unteren) Kon-
figuration das Saugrohr zwischen der Abscheideeinheit
und dem Handgriff angeordnet ist und in der zweiten

(oberen) Konfiguration der Saugrohr derart zwischen der
Bodendüse und der Abscheideeinheit angeordnet ist,
dass das angesaugte Sauggut auf dem Weg von der
Bodendüse in den Sauggutbehälter das Saugrohr pas-
siert, wobei der Sauggutbehälter eine erste planare Flä-
che aufweist, die derart ausgebildet ist, dass der Staub-
sauger, wenn er in einer Liegeposition auf der ersten
planaren Fläche angeordnet ist, standfest ist.
[0007] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Gerätekorpus eine zweite planare Fläche aufweist,
die derart ausgebildet ist, dass der Staubsauger, wenn
er in einer Liegeposition auf der zweiten planaren Fläche
angeordnet ist, standfest ist. Dadurch werden die Stand-
festigkeit bzw. Standsicherheit weiterhin verbessert.
[0008] Die erste planare Fläche ist bevorzugt an einem
Ende des Sauggutbehälters ausgebildet, das einem wei-
teren Ende des Sauggutbehälters gegenüberliegt, an
dem der Sauggutbehälter mit dem Gerätekorpus lösbar
verbunden ist. Unabhängig davon, ob welche Form
und/oder Gestalt der Sauggutbehälter aufweist, ist die
erste planare Fläche bevorzugt an einer Außenfläche
des Sauggutbehälters gegenüberliegend zu einem Be-
reich des Sauggutbehälters ausgebildet und/oder ange-
ordnet, an dem der Sauggutbehälter mit dem Saugrohr
oder dem Handgriff lösbar verbunden ist, wenn der
Staubsauger in der ersten oder zweiten Konfiguration
aufgebaut ist.
[0009] Bevorzugt befinden sich die erste planare Flä-
che und die zweite planare Fläche auf einer Ebene. Da-
durch kann die Standfestigkeit des Staubsaugers in der
Liegeposition weiterhin verbessert werden.
[0010] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
Staubsauger in einer ersten Liegeposition des Staubsau-
gers, in der er in der ersten Konfiguration auf einem Un-
tergrund liegend angeordnet ist, derart angeordnet, dass
die Bodendüse auf dem Untergrund aufliegt und die erste
planare Fläche und/oder die zweite planare Fläche
und/oder eine Kante der ersten planaren Fläche
und/oder der zweiten planaren Fläche auf dem Unter-
grund aufliegt. In dieser ersten Liegeposition liegt der
Staubsauger außerordentlich standfest, wenn er in der
ersten Konfiguration ausgebaut ist. Der Staubsauger
liegt bevorzugt auf einem durch die erste planare Fläche
und/oder ihre Kante gebildeten Ablagepunkt und auf ei-
nem Bodendüsen-Ablagepunkt auf, wobei der Staubsau-
ger weiterhin einen Schwerpunkt aufweist. Eine Distanz,
die einen Abstand zwischen dem Schwerpunkt und dem
Bodendüsen-Ablagepunkt darstellt, ist bevorzugt größer
als eine weitere Distanz, die einen Abstand zwischen
dem Schwerpunkt und dem Ablagepunkt darstellt. Da-
durch ist der Ablagepunkt stärker belastet als der Boden-
düsen-Ablagepunkt, wodurch die Standfestigkeit weiter-
hin verbessert wird.
[0011] Bevorzugt ist der Staubsauger in einer zweiten
Liegeposition des Staubsaugers, in der er in der zweiten
Konfiguration auf dem Untergrund liegend angeordnet
ist, derart angeordnet, dass die Bodendüse auf dem Un-
tergrund aufliegt und eine Kante der ersten planaren Flä-
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che auf dem Untergrund aufliegt. In dieser zweiten Lie-
geposition liegt der Staubsauger außerordentlich stand-
fest, wenn er in der zweiten Konfiguration ausgebaut ist.
Der Staubsauger liegt bevorzugt auf einem Ablagepunkt,
der durch die Kante der ersten planaren Fläche gebildet
wird, und auf einem Bodendüsen-Ablagepunkt auf, wo-
bei der Staubsauger beim Aufbau in der zweiten Konfi-
guration einen Schwerpunkt aufweist. Eine Distanz, die
einen Abstand zwischen diesem Schwerpunkt und dem
Bodendüsen-Ablagepunkt darstellt, ist bevorzugt größer
als eine weitere Distanz, die einen Abstand zwischen
dem Schwerpunkt und dem Ablagepunkt darstellt.
[0012] Bevorzugt weist der Staubsauger in der ersten
und der zweiten Konfiguration jeweils einen Schwer-
punkt auf, der näher an dem Ablagepunkt der ersten pla-
naren Fläche ist als an dem Bodendüsen-Ablagepunkt.
Dadurch wird die erste planare Fläche stärker belastet.
Dadurch kann die Standsicherheit des Staubsaugers in
der ersten und der zweiten Liegeposition weiterhin ver-
bessert werden.
[0013] Die erste planare Fläche ist bevorzugt derart
ausgeformt, dass sie nicht tangential in einen Grundkör-
per des Sauggutbehälters übergeht. Eine Kante der ers-
ten planaren Fläche weist bevorzugt einen Abstand zu
dem Grundkörper auf, der im Bereich von 3 bis 15 mm,
bevorzugt 5 bis 12 mm, liegt. Durch den Abstand der
Kante der ersten planaren Fläche zu dem Grundkörper
bzw. seiner Erstreckungsrichtung wird ein Überstand
ausgebildet. Bevorzugt ist der Überstand rechtwinkelig
ausgebildet. Dadurch kann der Staubsauger in der zwei-
ten Konfiguration beispielsweise an ein Möbelstück oder
dgl. gehängt werden, wobei die Bodendüse an dem Mö-
belstück anliegen kann. Der Überstand kann auf der Kan-
te des Möbelstücks angeordnet werden und trägt den
Staubsauger.
[0014] In einer bevorzugten Ausführungsform beträgt
eine Breite der ersten planaren Fläche mindestens 1/4
von einer Breite oder einem Durchmesser des Sauggut-
behälters. Alternativ oder zusätzlich beträgt eine Breite
der zweiten planaren Fläche mindestens 1/4 von einer
Breite oder einem Durchmesser des Gerätekorpus. Da-
durch wird weiterhin eine Standsicherheit des Staubsau-
gers in den Liegepositionen sichergestellt. Je größer die
Breite der ersten planaren Fläche ist, desto standsicherer
wird der Staubsauger. Bevorzugt liegt eine Breite der ers-
ten planaren Fläche im Bereich von 30 bis 50%, bevor-
zugter 35 bis 45% von einer Breite oder einem Durch-
messer des Sauggutbehälters. Dadurch weist der Staub-
sauger ein ästhetisches Design auf. Bevorzugt weist der
Sauggutbehälter einen Grundkörper auf, in dem das
Sauggut gesammelt wird, der zylinderförmig ausgestal-
tet ist.
[0015] Bevorzugt sind die erste planare Fläche
und/oder die zweite planare Fläche mit einer Weichkom-
ponente beschichtet. Diese kann entweder direkt im
Spritzguss insbesondere im 2 Komponenten-Spritzguss
erstellt werden. Alternativ ist die Weichkomponente in
Form eines Aufklebers auf die erste planare Fläche

und/oder die zweite planare Fläche aufgeklebt.
[0016] In einer bevorzugten Ausführungsform können
der Handgriff, die Bodendüse und die Abscheideeinheit
in einer dritten (saugrohrlosen) Konfiguration miteinan-
der verbunden sein, in der der Handgriff und die Absche-
ideeinheit saugrohrlos miteinander verbunden sind und
optional die Bodendüse und die Abscheideeinheit saug-
rohrlos miteinander verbunden sind.
[0017] Bevorzugt ist der Staubsauger in einer dritten
Liegeposition des Staubsaugers, in der er in der dritten
Konfiguration auf dem Untergrund liegend angeordnet
ist, derart angeordnet, dass die erste planare Fläche und
die zweite planare Fläche auf dem Untergrund aufliegen.
Die erste und die zweite planare Fläche liegen in der
gleichen Ebene. Dadurch sind diese vollständig in Kon-
takt mit der Abstellfläche.
[0018] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
Staubsauger in einer vierten Liegeposition des Staub-
saugers, in der er in der dritten Konfiguration auf dem
Untergrund liegend angeordnet ist, derart angeordnet,
dass die erste planare Fläche senkrecht oder im Wesent-
lichen senkrecht zum Untergrund angeordnet ist und
dass eine abgeflachte Fläche der Abscheideeinheit auf
dem Untergrund aufliegt, die senkrecht oder im Wesent-
lichen senkrecht zur ersten planaren Fläche und zur op-
tionalen zweiten planaren Fläche ausgebildet ist. Da-
durch wird dem Nutzer eine weitere standsichere Liege-
position bereitgestellt.
[0019] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Staubsauger einen Akkumulator auf, der ausgebildet
ist, das Antriebsaggregat mit Strom zu versorgen. Der
Akkumulator ist bevorzugt derart angeordnet und aus-
gebildet, dass er in den Liegepositionen nicht auf dem
Untergrund aufliegt.
[0020] Bevorzugt ist der Staubsauger als Zyklon-
Staubsauger ausgebildet. Unter dem Begriff "Zyklon-
Staubsauger" ist ein Staubsauger zu verstehen, der beu-
tellos ist und in einem in den Staubsauger eintretenden
Luftstrom Wirbel und etwaige Verwirbelungen erzeugt
werden, wodurch das Sauggut wie z.B. Staubteilchen
aufgrund von Fliehkraft in eine vorbestimmte Richtung
gedrückt und abgeschieden werden.
[0021] Der Staubsauger weist bevorzugt Anzeigeele-
mente auf, die derart angeordnet und ausgebildet sind,
dass sie in allen Liegeposition sichtbar sind. Dies ist ein-
fach möglich, weil der Staubsauger in der ersten, zweiten
und dritten Liegeposition auf der ersten planaren Fläche
und/oder deren Kante aufliegt.
[0022] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt schematisch
und nicht maßstabsgerecht

Fig. 1 eine Seitenansicht eines erfindungsgemäßen
Staubsaugers in einer ersten Konfiguration in
einer Arbeitsposition;

Fig. 2 eine Seitenansicht des in Fig. 1 gezeigten
Staubsaugers in einer zweiten Konfiguration
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in einer Arbeitsposition;
Fig. 3 Seitenansicht des in Fig. 2 gezeigten Staub-

saugers in einer dritten Konfiguration in einer
Arbeitsposition;

Fig. 4 eine Seitenansicht des in Fig. 1 gezeigten
Staubsaugers in einer ersten Liegeposition;

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht des in Fig. 4 ge-
zeigten Staubsaugers;

Fig. 6 eine Seitenansicht des in Fig. 2 gezeigten
Staubsauger in einer zweiten Liegeposition;

Fig. 7 eine perspektivische Ansicht des in Fig. 6 ge-
zeigten Staubsaugers;

Fig. 8 eine Seitenansicht des in Fig. 3 gezeigten
Staubsaugers in einer dritten Liegeposition;

Fig. 9 eine Seitenansicht des in Fig. 3 gezeigten
Staubsaugers in einer vierten Liegeposition;

Fig. 10 eine weitere Seitenansicht des in Fig. 1, 2 und
3 gezeigten Staubsaugers;

Fig. 11 weitere Seitenansichten des in Fig. 1 gezeig-
ten Staubsaugers;

Fig. 12 weitere Seitenansichten des in Fig. 2 gezeig-
ten Staubsaugers;

Fig 13 eine Teilansicht des in Fig. 2 gezeigten Staub-
saugers in einer Hängeposition; und

Fig 14 eine Seitenansicht des in Fig. 2 gezeigten
Staubsaugers in der Hängeposition.

[0023] Fig. 1 zeigt eine Seitenansicht eines erfin-
dungsgemäßen Staubsaugers in einer ersten Konfigu-
ration in einer Arbeitsposition. Der handgeführte Staub-
sauger weist einen Handgriff 1 auf, mit dem ein Nutzer
(nicht gezeigt) den Staubsauger greifen und manövrie-
ren kann. Ferner weist der Staubsauger ein Saugrohr 2,
eine Bodendüse 3 und eine Abscheideeinheit 4. Die Ab-
scheideeinheit 4 weist einen Gerätekorpus 41 mit einem
Antriebsaggregat (nicht gezeigt) und einen Sauggutbe-
hälter 42 auf. Das Antriebsaggregat ist in den Gerätekor-
pus 41 integriert und ausgelegt, bei Betrieb einen Saug-
luftstrom (nicht gezeigt) zu erzeugen, um Sauggut durch
die Bodendüse 3 in den Sauggutbehälter 42 zu saugen.
Ferner weist der Staubsauger optional einen Akkumula-
tor 7 auf, der ausgelegt ist, bei Betrieb das Antriebsag-
gregat mit Energie zu versorgen. In der Arbeitsposition
ist der Staubsauger auf einem zu saugenden Untergrund
5 angeordnet, so dass die Bodendüse 3 ihn kontaktiert,
und der Nutzer ihn gut manövrieren kann.
[0024] Die Bodendüse 3 und der Akkumulator 7 sind
jeweils lösbar mit dem Gerätekorpus 41 an dessen un-
teren Ende verbunden, während er an seinem oberen,
dem unteren Ende gegenüberliegenden Ende lösbar mit
einem Ende des Saugrohrs 2 und dem Sauggutbehälter
42 verbunden ist. An einem Ende, das dem Ende gegen-
überliegt, an dem das Saugrohr 2 mit dem Gerätekorpus
41 verbunden ist, ist der Handgriff 1 lösbar mit dem Saug-
rohr 2 verbunden.
[0025] Der Sauggutbehälter 41 weist eine erste plana-
re Fläche 421 auf, während der Gerätekorpus 41 eine
zweite planare Fläche 411 aufweist. Weiterhin weist der

Sauggutbehälter 42 eine abgeflachte Fläche 422 auf, die
senkrecht oder im Wesentlichen senkrecht zur ersten
planaren Fläche 421 und zur zweiten planaren Fläche
411 angeordnet ist.
[0026] Fig. 2 zeigt eine Seitenansicht des in Fig. 1 ge-
zeigten Staubsaugers in einer zweiten Konfiguration in
einer Arbeitsposition. In der zweiten Konfiguration ist das
Saugrohr 2 derart zwischen der Bodendüse 3 und der
Abscheideeinheit 4 angeordnet, dass das angesaugte
Sauggut (nicht gezeigt) auf dem Weg von der Bodendüse
3 in den Sauggutbehälter 42 das Saugrohr 2 passiert.
Die Bodendüse 3 ist lösbar mit dem einen Ende des
Saugrohrs 2 verbunden, während das diesem Ende ge-
genüberliegende Ende des Saugrohrs 2 mit einem Ende
des Gerätekorpus 41 lösbar verbunden ist. Weiterhin ist
der optionale Akkumulator 7 lösbar mit dem Gerätekor-
pus 41 verbunden. Der Sauggutbehälter 42 ist mit dem
Ende des Gerätekorpus 41 lösbar verbunden, das sei-
nem Ende gegenüberliegt, mit dem er mit dem Saugrohr
2 verbunden ist. Der Handgriff 1 ist mit dem Gerätekorpus
41 und/oder dem Sauggutbehälter 42 lösbar verbunden.
In der Arbeitsposition ist der Staubsauger auf einem zu
saugenden Untergrund 5 angeordnet, so dass die Bo-
dendüse 3 ihn kontaktiert, und der Nutzer ihn gut manö-
vrieren kann.
[0027] Fig. 3 zeigt eine Seitenansicht des in Fig. 2 ge-
zeigten Staubsaugers in der dritten (saugrohrlosen) Kon-
figuration in einer Arbeitsposition. Der in Fig. 3 gezeigte
Staubsauger entspricht dem in Fig. 2 gezeigten Staub-
sauger mit dem Unterscheid, dass er saugrohr- und bo-
dendüsenlos ist. Der Handgriff 1 ist lösbar mit der Ab-
scheideeinheit 4 verbunden, die weiterhin mit dem opti-
onalen Akkumulator 7 lösbar verbunden ist. Die Absche-
ideeinheit 4 weist einen Stutzen 412 auf, der an einem
Ende des Gerätekorpus 41 angeordnet ist. Bei Betrieb
wird Sauggut durch den Stutzen 412 in den Sauggutbe-
hälter 42 gesaugt.
[0028] Fig. 4 zeigt eine Seitenansicht des in Fig. 1 ge-
zeigten Staubsaugers in einer ersten Liegeposition. Der
Staubsauger ist in der ersten Konfiguration aufgebaut
und liegt auf dem Untergrund 5 in der ersten Liegeposi-
tion, in der der Staubsauger derart angeordnet ist, dass
die Bodendüse 3 auf dem Untergrund 5 aufliegt und die
erste planare Fläche 421 und/oder die zweite planare
Fläche 411 und/oder eine Kante (nicht gezeigt) der ers-
ten planaren Fläche 421 und/oder der zweiten planaren
Fläche 411 auf dem Untergrund 5 aufliegt. Der Staub-
sauger liegt auf einem Ablagepunkt 424 auf, der durch
eine Kante (nicht gezeigt) der ersten planaren Fläche
421 gebildet wird, und auf einem Bodendüsen-Ablage-
punkt 31 auf. Der Staubsauger weist einen Schwerpunkt
6 auf. Eine Distanz a ist ein Abstand zwischen dem
Schwerpunkt 6 und dem Bodendüsen-Ablagepunkt 31,
während eine weitere Distanz b ein Abstand zwischen
dem Schwerpunkt 6 und dem Ablagepunkt 424 ist. Die
Distanz a ist größer als die weitere Distanz b.
[0029] Fig. 5 zeigt eine perspektivische Ansicht des in
Fig. 4 gezeigten Staubsaugers. Der Staubsauger liegt
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auf der Bodendüse 3 und der ersten planaren Fläche 421
auf. Der Schwerpunkt (nicht gezeigt) ist derart, dass der
Staubsauger in der ersten Liegeposition standfest ist,
wenn er in der ersten Konfiguration aufgebaut ist.
[0030] Fig. 6 zeigt eine Seitenansicht des in Fig. 2 ge-
zeigten Staubsauger in einer zweiten Liegeposition. Der
Staubsauger ist in der zweiten Konfiguration aufgebaut
und in einer zweiten Liegeposition des Staubsaugers auf
dem Untergrund 5 angeordnet. In der zweiten Liegepo-
sition ist der Staubsauger derart angeordnet, dass die
Bodendüse 3 auf dem Untergrund aufliegt und eine Kan-
te (nicht gezeigt) der ersten planaren Fläche auf dem
Untergrund aufliegt. Der Staubsauger liegt auf einem Ab-
lagepunkt 424 auf, der durch die Kante (nicht gezeigt)
der ersten planaren Fläche 421 gebildet wird, und auf
einem Bodendüsen-Ablagepunkt 31 auf. Der Staubsau-
ger weist in der zweiten Konfiguration einen Schwerpunkt
6 auf. Eine Distanz a ist ein Abstand zwischen dem
Schwerpunkt 6 und dem Bodendüsen-Ablagepunkt 31,
während eine weitere Distanz b ein Abstand zwischen
dem Schwerpunkt 6 und dem Ablagepunkt 424 ist. Die
Distanz a ist größer als die weitere Distanz b.
[0031] Fig. 7 zeigt eine perspektivische Ansicht des in
Fig. 6 gezeigten Staubsaugers. Der Staubsauger liegt
auf der Bodendüse 3 und der ersten planaren Fläche 421
auf. Der Schwerpunkt (nicht gezeigt) ist derart, dass der
Staubsauger in der zweiten Liegeposition standfest ist,
wenn er in der zweiten Konfiguration aufgebaut ist.
[0032] Fig. 8 zeigt eine Seitenansicht des in Fig. 3 ge-
zeigten Staubsaugers in einer dritten Liegeposition. Der
Staubsauger ist in der dritten Konfiguration ausgebaut
und liegt auf dem Untergrund 5 auf. Der Staubsauger ist
mit der ersten planaren Fläche 421 und der zweiten pla-
naren Fläche 411 auf dem Untergrund 5 angeordnet. Die
erste planare Fläche 421 und die zweite planare Fläche
411 liegen in einer Ebene.
[0033] Fig. 9 zeigt eine Seitenansicht des in Fig. 3 ge-
zeigten Staubsaugers in einer vierten Liegeposition. In
der vierten Liegeposition ist der Staubsauger in der drit-
ten Konfiguration auf dem Untergrund 5 liegend derart
angeordnet, dass die erste planare Fläche 421 senkrecht
oder im Wesentlichen senkrecht zum Untergrund 5 an-
geordnet ist und dass eine abgeflachte Fläche 422 der
Abscheideeinheit auf dem Untergrund 5 aufliegt, die
senkrecht oder im Wesentlichen senkrecht oder im We-
sentlichen senkrecht zur ersten planaren Fläche 421
ausgebildet ist.
[0034] Fig. 10 zeigt eine weitere Seitenansicht des in
Fig. 1, 2 und 3 gezeigten Staubsaugers. In dieser Sei-
tenansicht sind der Handgriff 1 und die Abscheideeinheit
4 sichtbar. Die Abscheideeinheit 4 weist den Gerätekor-
pus 41 und den Sauggutbehälter 42 auf. Der Sauggut-
behälter 42 weist einen zylinderförmig oder im Wesent-
lichen zylinderförmig ausgebildeten Grundkörper mit ei-
nem Durchmesser D auf, während die erste planare Flä-
che 421 eine Breite B aufweist. Die Breite B beträgt 45
mm und damit ca. 40% des Durchmessers D, der 115
mm beträgt.

[0035] Fig. 11 zeigt weitere Seitenansichten des in Fig.
1 gezeigten Staubsaugers. Es sind drei Seitenansichten
gezeigt, wobei der Staubsauger mit verschiedenen Nei-
gungswinkeln vom Nutzer in der ersten Konfiguration auf
dem Untergrund 5 abgelegt ist. Der rechte und linke
Staubsauger sind jeweils auf dem Untergrund 5 mit ei-
nem Neigungswinkel α von 25° zur einer senkrechten
Position angeordnet, die mittig gezeigt ist. Aufgrund des
niedrigen Schwerpunkts 6 des in der ersten Konfiguration
aufgebauten Staubsaugers, kann der Staubsauger mit
einem Neigungswinkel α von 25° oder weniger abgestellt
werden, wie rechts und links gezeigt, wobei sich der
Staubsauger durch sein Eigengewicht von alleine in die
mittig gezeigte Position aufstellt.
[0036] Fig. 12 zeigt weitere Seitenansichten des in Fig.
2 gezeigten Staubsaugers. Es sind drei Seitenansichten
gezeigt, wobei der Staubsauger mit verschiedenen Nei-
gungswinkeln vom Nutzer in der zweiten Konfiguration
auf dem Untergrund 5 abgelegt ist. Der rechte und linke
Staubsauger sind jeweils auf dem Untergrund 5 mit ei-
nem Neigungswinkel β von 20° zur einer senkrechten
Position angeordnet, die mittig gezeigt ist. Aufgrund des
im Vergleich zur ersten Konfiguration höheren Schwer-
punkts 6 des in der zweiten Konfiguration aufgebauten
Staubsaugers, wie aus einer Zusammenschau der Fig.
11 und 12 ersichtlich, kann der Staubsauger mit einem
Neigungswinkel β von 20° oder weniger abgestellt wer-
den, wie rechts und links gezeigt, wobei sich der Staub-
sauger durch sein Eigengewicht von alleine in die mittig
gezeigte Position aufstellt.
[0037] Fig 13 zeigt eine Teilansicht des in Fig. 2 ge-
zeigten Staubsaugers in einer Hängeposition. Der
Staubsauger ist in der zweiten Konfiguration aufgebaut
und hängt an einem Möbelstück wie einem Schrank 8.
Die planare Fläche 421 ist derart ausgeformt, dass sie
nicht tangential in den Grundkörper (nicht gezeigt) des
Sauggutbehälters 42 übergeht. Die erste planare Fläche
421 weist einen Abstand d zu dem Grundkörper des
Sauggutbehälters 42 auf, der 8 mm beträgt. Ein recht-
winkeliger Überstand 423 ist dadurch ausgebildet.
[0038] Fig 14 zeigt eine Seitenansicht des in Fig. 2
gezeigten Staubsaugers in der Hängeposition. Der Über-
stand 423 ist rechtwinkelig ausgebildet. Dadurch hängt
der Staubsauger in der zweiten Konfiguration an einer
Kante (nicht gezeigt) des Schranks 8, wobei die Boden-
düse 3 an dem Schrank 8 anliegt. Der Überstand 423
liegt auf der Kante des Schranks 8 und trägt den Staub-
sauger. Die in Fig. 13 gezeigte Teilansicht ist mit XIII
gekennzeichnet.

Bezugszeichenliste

[0039]

a Distanz
B Breite
b weitere Distanz
D Durchmesser
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d Abstand
α Winkel
β weiterer Winkel
χ Überstand
1 Handgriff
2 Saugrohr
3 Bodendüse
31 Bodendüsen-Ablagepunkt
4 Abscheideeinheit
41 Gerätekorpus
411 zweite planare Fläche
412 Stutzen
42 Sauggutbehälter
421 erste planare Fläche
422 abgeflachte Fläche
423 Überstand
424 Ablagepunkt
5 Untergrund
6 Schwerpunkt
7 Akkumulator
8 Schrank

Patentansprüche

1. Handgeführter Staubsauger mit einem Handgriff (1),
einem Saugrohr (2), einer Bodendüse (3) und einer
Abscheideeinheit (4), welche einen ein Antriebsag-
gregat enthaltenen Gerätekorpus (41) und einen
Sauggutbehälter (42) aufweist, um Sauggut durch
die Bodendüse (3) in den Sauggutbehälter (42) zu
saugen, wobei der Handgriff (1), das Saugrohr (2),
die Bodendüse (3) und die Abscheideeinheit (4) in
einer ersten (unteren) Konfiguration und in einer
zweiten (oberen) Konfiguration miteinander verbun-
den sein können, wobei in der ersten (unteren) Kon-
figuration das Saugrohr (2) zwischen der Abschei-
deeinheit (4) und dem Handgriff (1) angeordnet ist
und in der zweiten (oberen) Konfiguration der Saug-
rohr (2) derart zwischen der Bodendüse (3) und der
Abscheideeinheit (4) angeordnet ist, dass das an-
gesaugte Sauggut auf dem Weg von der Bodendüse
(3) in den Sauggutbehälter (42) das Saugrohr (2)
passiert, wobei der Sauggutbehälter (42) eine erste
planare Fläche (421) aufweist, die derart ausgebildet
ist, dass der Staubsauger, wenn er in einer Liege-
position auf der ersten planaren Fläche (421) ange-
ordnet ist, standfest ist.

2. Staubsauger nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Gerätekorpus (41) eine zweite
planare Fläche (411) aufweist, die derart ausgebildet
ist, dass der Staubsauger, wenn er in einer Liege-
position auf der zweiten planaren Fläche (411) an-
geordnet ist, standfest ist.

3. Staubsauger nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich die erste planare Fläche (411)

und die zweite planare Fläche (421) auf einer Ebene
befinden.

4. Staubsauger nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Staubsauger in einer ersten Liegeposition des
Staubsaugers, in der er in der ersten Konfiguration
auf einem Untergrund (5) liegend angeordnet ist,
derart angeordnet ist, dass die Bodendüse (3) auf
dem Untergrund (5) aufliegt und die erste planare
Fläche (421) und/oder die zweite planare Fläche
(411) und/oder eine Kante der ersten planaren Flä-
che (421) und/oder der zweiten planaren Fläche
(411) auf dem Untergrund (5) aufliegt.

5. Staubsauger nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Staubsauger in einer zweiten Liegeposition des
Staubsaugers, in der er in der zweiten Konfiguration
auf dem Untergrund (5) liegend angeordnet ist, der-
art angeordnet ist, dass die Bodendüse (3) auf dem
Untergrund (5) aufliegt und eine Kante der ersten
planaren Fläche (421) auf dem Untergrund (5) auf-
liegt.

6. Staubsauger nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine Brei-
te der ersten planaren Fläche (421) mindestens 1/4
von einer Breite oder einem Durchmesser (D) des
Sauggutbehälters (42) und/oder eine Breite der
zweiten planaren Fläche (411) mindestens 1/4 von
einer Breite oder einem Durchmesser des Geräte-
korpus (41) beträgt.

7. Staubsauger nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die erste
planare Fläche (421) und/oder die zweite planare
Fläche (411) mit einer Weichkomponente beschich-
tet sind.

8. Staubsauger nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Handgriff (1), die Bodendüse (3) und die Abschei-
deeinheit (4) in einer dritten (saugrohrlosen) Konfi-
guration miteinander verbunden sein können, in der
der Handgriff (1) und die Abscheideeinheit (4) saug-
rohrlos miteinander verbunden sind und optional die
Bodendüse (3) und die Abscheideeinheit (4) saug-
rohrlos miteinander verbunden sind.

9. Staubsauger nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Staubsauger in einer dritten Lie-
geposition des Staubsaugers, in der er in der dritten
Konfiguration auf dem Untergrund (5) liegend ange-
ordnet ist, derart angeordnet ist, dass die erste pla-
nare Fläche (421) und die zweite planare Fläche
(411) auf dem Untergrund (5) aufliegen.
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10. Staubsauger nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Staubsauger in einer vier-
ten Liegeposition des Staubsaugers, in der er in der
dritten Konfiguration auf dem Untergrund (5) liegend
angeordnet ist, derart angeordnet ist, dass die erste
planare Fläche (421) senkrecht oder im Wesentli-
chen senkrecht zum Untergrund (5) angeordnet ist
und dass eine abgeflachte Fläche (422) der Absche-
ideeinheit (4) auf dem Untergrund (5) aufliegt, die
senkrecht oder im Wesentlichen senkrecht zur ers-
ten planaren Fläche (421) ausgebildet ist.

11. Staubsauger nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein Über-
stand, der zwischen der ersten planaren Fläche
(421) und einem Grundkörper des Sauggutbehälters
(42) bzw. seiner Erstreckungsrichtung ausgebildet
ist, rechtwinkelig ist.
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